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< Das Eisenwalzwerk.

Olgemdilde (158 x 254 cm) von Adolph Menzel, 1872/75.

Das Werk zeigt die Walzhalle fiir Eisenbahnschienen der Kénigshiitte in Oberschlesien.

Es ist das erste Industriegemdlde in Deutschland, das den industriellen Arbeitsprozess und
die harten Arbeitsbedingungen ins Zentrum riickt.

Industrieller
Aufbruch und
Liberalisierung

—In England beginnt die Industrielle Revolution.
EVLEEEAVE——Maximilian von Montgelas modernisiert den bayerischen Staat durch Reformen.

LEOF - Napoleon griindet den Rheinbund; das Heilige Romische Reich Deutscher Nation
wird aufgeldst.

1807-1811 In PreuBen werden Bauernfreiheit und Gewerbefreiheit eingefiihrt.
kY Auf dem Wiener Kongress wird Europa neu geordnet.

«iE78 — Durch den Deutschen Zollverein entsteht ein Binnenmarkt ohne Handelsbarrieren.

DDty 1835 wischen Ntirnberg und Fiirth nimmt die erste Eisenbahnstrecke ihren Betrieb auf.
Industrialisierung,

Soziale Frage und
Arbeiterbewegung 1848/49 S Nationale, soziale und liberale Forderungen bestimmen die Revolution von 1848/49;
die Arbeiter- und Frauenbewegung beginnt sich zu organisieren und L6sungen

fiir die Soziale Frage zu finden.

Die Industrialisierung gelangt auf dem européischen Kontinent zum Durchbruch.

ca. 1860-1914 s Etwa 16 Millionen Menschen wandern auf der Suche nach neuen Arbeitsplétzen vom
Osten in den industrialisierten Westen des Deutschen Reiches.

Erll"‘c‘;t'ehu;ghaer 1871 = Die Griindung des Deutschen Reiches I6st einen wirtschaftlichen Boom aus.
Industrie-
gesellschaft

«LyE8——In Berlin wird mit dem Bau des ersten unterirdischen Kanalsystems begonnen.

Arbeitsbedingungen der Arbeiterschaft verschlechtern sich.
Mit dem ,Sozialistengesetz” will Bismarck die Arbeiterbewegung ausschalten.
——Mit der Serienfertigung von normierten Einzelteilen beginnt die Massenproduktion.

s B Robert Koch entdeckt die Tuberkelbakterien und den Cholerabazillus.
Massenproduktion
und

Massengesellschaft

~Staatliche Sozialgesetze schaffen einen Rechtsanspruch auf finanzielle Leistungen
im Alter, bei Krankheit oder Unfall.

Durch den Aufschwung in den ,modernen” Industrien (Elektrotechnik, Chemie und
Maschinenbau) steigt Deutschland zu einer der groten Industrienationen auf.

—Die durchschnittliche Arbeitszeit sinkt in Deutschland auf etwa elf Stunden pro Tag.

—Ein wachsendes Realeinkommen ermoglicht breiteren Schichten Freizeitaktivitdten und
Massenkonsum.






Menschen in der Industriegesellschaft 

Gruppe I

Industrialisierung:

· riesiges Wachstum des Sozialproduktes, wiss.-techn. Innovationen, Erschließung neuer Energiequellen, Maschineneinsatz

· Produktionssteigerung durch Arbeitsteilung, spezialisierte Lohnarbeit + rationalen Kapitaleinsatz

· neue Kommunikationsmöglichkeiten, Ausbau der Infrastruktur, neue Märkte

· nachhaltige Verschiebung der Wirtschaftssektoren 

Gesellschaftlicher Wandel:

· Übergang von der adligen Privilegien- zur bürgerlichen Eigentümergesellschaft, d.h. nicht Vorrechte (Steuerfreiheit, Jagd- und Herrschaftsrechte) sind wichtig, sondern Eigentum, Leistung und Vermögen ( Arbeit (feudal missbilligt) wird extrem aufgewertet!
· Grundsatz staatsbürgerlicher Gleichheit

Gruppe II

	Adel
	Klerus
	Unternehmer                   
	Bauern
	Industriearbeiter  

	* Verlust der politischen und gesellschaftlichen Privilegien

* aber weiterhin: Funktionselite im Staatsdienst
	* Verlust von Macht, Prestige und Einkünften
* seit der Säkularisation faktisch grundbesitzlos

* zu Konkordaten (Vereinbarungen mit dem Staat gezwungen)
	* Fabrikanten,  Unternehmer, Bankiers

* neue Elite: Roggen und Eisen: landbesitzende Unternehmer und Industrielle

* Kapitalisten

* Eigentumsorientierung und Gewinnmaximierung
	- Rückgang und Funktionsverlust
-  Alternativen: neue Jobs, Stadtflucht und  Auswanderung
	- explosive Zunahme

- Trennung von Arbeitsplatz und Wohnung ( ≠       traditionelle Handwerker)


Gruppe III

· langsame, stufenweise EMANZIPATION ( ≠ als F)

· erst 1871 rechtliche Gleichstellung => neue soziale + wirtschaftliche Handlungsspielräume 

( Aufstieg breiter jüdischer Schichten in die bürgerliche Mittelschicht 

· äußerliche ASSIMILATION, jedoch weiterhin gesellschaftliche Diskriminierung

Gruppe IV


	Bourgeoisie (Unternehmer)

Produktionsmittel


	Proletariat (Arbeiter)

keine Produktionsmittel, nur Arbeitskraft


       

    Klassengegensatz 

Marx definierte im Frühkapitalismus (!) die Klassenstrukturen rein wirtschaftlich

Weber fügte die Möglichkeit, eigene Marktchancen durch fachliche Qualifikationen zu erhöhen, hinzu.
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